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Drau wird in Arnbach "gezähmt"
Marktgemeinde Sillian ist vor Hochwasser nicht sicher. Ein Pilotprojekt an der Grenze
soll nun mehr Schutz für die Bevölkerung bringen. Kosten: bis zu 6,8 Millionen Euro.

Die Drau entspringt am Abhang des Neunerkogels oberhalb des
Toblacher Feldes und gilt bei Hochwasser als einer der
gefährlichsten Flüsse Österreichs   Foto: Hatz

Keine Gemeinde in Osttirol ist mehr vor
Überschwemmungen bedroht als Sillian. "Es ist auch kein
Wunder", sagt Walter Hopfgartner vom Flussbauamt in
Lienz. "Die Drau fließt zum Teil zwei Meter höher als die
Talsohle und es braucht nur einen richtigen Regen, dann
stehen die Häuser unter Wasser."

Hochwasser.  Damit das Horrorszenario nicht passiert
oder Hochwasser der Vergangenheit angehören, hat das
Flussbauamt in Zusammenarbeit mit der Marktgemeinde
Sillian ein großes Schutzprojekt mit vier verschiedenen
Möglichkeiten ausgearbeitet. Die Varianten eins bis drei
sehen ein rie

siges Auffangbecken für die Drau nach der Grenze zu
Südtirol vor. Das Fassungsvermögen: 600.000
Kubikmeter.

Größte Sicherheit. Die Kosten dafür belaufen sich auf
4,9 Millionen Euro bis 6,8 Millionen Euro. Hopfgartner:
"Sobald starker Regen einsetzt, werden die Pegelstände
entlang der Drau mit Argusaugen überwacht. Gibt es nur
die kleinsten Anzeichen, dass die Drau darüber steigt,
können die Wehrsperren geschlossen werden." Damit soll
nur mehr soviel Wasser Richtung Lienz fließen, welches
das Bachbett der Drau auch im Bereich der
Marktgemeinde Sillian fassen kann. "Lässt der Regen
wieder nach, könnte man das aufgestaute Wasser
kontrolliert ablassen", meint Hopfgartner. Angedacht ist
auch eine etwas kompliziertere - und vor allem wesentlich
teurere - Lösung, der Bevölkerung Schutz vor
Überschwemmung zu bieten. Im Ernstfall sollten alle
Brücken zwischen Arnbach und Rabland gehoben
werden, damit jeder Unrat, den die Drau mit sich reißt, zu
keinen Verklausungen führt. Die Vorschläge liegen zur
Zeit im Lebensmittelministerium in Wien zur Begutachtung
auf.

Wasser bis zum Hals. Sillians engagierter Bürgermeister
Erwin Schiffmann kämpft darum, eine rasche Umsetzung
herbeizuführen. "Unsere Bevölkerung muss
bestmöglichen Schutz vor Hochwasser erhalten, ist das
nicht der Fall, steht uns im wahrsten Sinn des Wortes das
Wasser bis zum Hals", glaubt Schiffmann.
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